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Unsere Inserenten

Liebe Sportfreundinnen, liebe Sportfreunde,

bitte berücksichtigen Sie unsere nachfolgend aufgeführten 
Inserenten:

Autohaus Ahrens

Auto Holze 

Draht-Block GmbH

Fliesen Schroers

Gilde Brauerei

Kühler Ragge

Rechtsanwalt Robienski

Rechtsanwalt Niedung

Wiese Bestattungen
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5 Sponsoren

Es herrscht Ruhe...  
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Aktuelles vom Vorstandsteam 

Vor einem Jahr berichteten wir an dieser Stelle, dass die Corona 
Pandemie unsere Arbeitsroutine komplett über den Haufen geworfen hat 
und wir alle sehr verunsichert sind. Die Verunsicherung ist geblieben, 
eine neue Arbeitsroutine haben wir mit Hilfe von digitalen Werkzeugen 
herstellen können. So ist es uns möglich unsere ehrenamtliche Arbeit 
fortzusetzen. Aber es fällt uns zunehmend schwerer auf die persönlichen 
Kontakte und Gespräche verzichten zu müssen. Es belastet nicht nur 
unserer Arbeit im Verein, sondern auch die Zusammenarbeit mit den 
Vertretern der Stadt, Verbänden und der Politik. Es fällt auch unseren 
Platzwarten nicht leicht eine Anlage zu pflegen, auf der die sportlichen 
Aktivitäten sehr stark begrenzt sind und keine Spiele stattfinden dürfen.

Alle freuen sich auf das Frühjahr und die wärmere Jahreszeit und die 
Nutzung der Einrichtungen auf unserem Platz. Insbesondere Tennis hofft, 
dass die Frühjahrswartung pünktlich erfolgt und die Frühjahrssonne auf 
den Plätzen für Tennisspiele genutzt werden kann. Auch Handball und 
Gymnastik sehnen nach Training im Freien, da die Hallen bereits seit 
langer Zeit gesperrt sind. Ein einziges Rugby Spiel fand im letzten Jahr 
auf unseren Platz statt und wir haben bereits März und es ist immer noch 
nicht klar, wie es in diesem Jahr mit dem Sport weitergehen wird. 

Die Anlage darf für den individual Sport unter Beachtung der 
Abstandsregel in Gruppen von 2 Personen genutzt werden. Das 
Clubhaus, die Umkleiden und Duschräume sind geschlossen. Eine 
Reinigungskraft beschäftigt der Verein zurzeit nicht. Der Clubwirt darf 
einen Außerhausverkauf durchführen, aber ein Verzehr von Speisen und 
Getränken ist auf dem Vereinsgelände nicht zulässig. 

Jetzt etwas Erfreuliches: Die Mitglieder des Vereins SC Germania List 
stehen in dieser außergewöhnlichen Pandemiesituation treu zu ihrem 
Verein. Diese Treue und Verbundenheit sind beeindruckend und etwas 
ganz Besonderes, darauf darf jedes Vereinsmitglied stolz sein, dass es zu 
dieser Gemeinschaft gehört. 

In der Gartenkolonie hat durch das Fällen der großen Bäume eine 
starke Veränderung stattgefunden. Es gibt mehr Himmel zu sehen. 
Viele Spaziergänger nutzen den Weg über das Vereinsgelände durch die 
Laubenkolonie zum Kanal, um Ruhe zu genießen und den Augen etwas 
grün zu bieten.  
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Die älter werdende Infrastruktur im Clubhaus macht dem Vorstand 
zunehmend Sorgen. Der Schornsteinfeger hat die Abgaswerte 
moniert und die Heizungsfirma, den Austausch des 21 Jahre alten 
Brennwertkessel und die Sanierung des Schornsteins dringend 
empfohlen. Das Angebot hierfür beträgt 13.000,- €. Die Stadt hat uns 
mitgeteilt, dass die Zuständigkeit für Reparaturen beim Verein liegt. 
Nach Vorlage eines weiteren Angebots wird diese Erneuerung in Auftrag 
gegeben werden. 

Die Rasenmäher für die Rasensportanlage werden zurzeit gewartet, 
dabei ist festgestellt worden, dass der kleine Aufsitzrasenmäher, der für 
die Randzonen gebraucht wird, verschlissen ist und ausgetauscht werden 
muss. Auch dies Maßnahmen werden wir noch in diesem Frühjahr 
durchführen. 

Einen besonderen Dank möchte wir allen Förderern des SC Germania List 
für die Treue in dieser Pandemie aussprechen. Wir hoffen auf bessere 
Zeiten mit Gesprächen und sozialen Kontakten zwischen Sportkameraden 
und -kameradinnen, Freunden und Zuschauern bei sportlichen Spielen 
auf dem Vereinsgelände und in den Sporthallen. 

Wir vom Vorstandsteam freuen uns Euch auf unserer Sportanlage 
wiederzusehen und wünschen allen für die vor uns liegende Sommerzeit 
alles Gute und insbesondere Gesundheit. 

Für das Vorstandsteam
Ernst Klaus
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eingebunden, gefördert und gefordert. Für die Besetzung der organisatorischen und repräsentativen 
Positionen sowie die vereinsspezifischen Organämter gibt es daher ein kompetentes Potential im 
Verein. Auch die Kompetenz von älteren Mitgliedern wird häufig genutzt, nicht nur um Lücken zu 
schließen, sondern auch um das Erfahrungswissen zu nutzen.  

 

33.. SSttaattuuss  QQuuoo  ddeerr  SSppoorrttaannllaaggee  uunndd  EEnnttwwiicckklluunnggssbbeeddaarrff    
33..11    RRaasseennssppoorrttaannllaaggee    
Die Rasensportanlage beherbergt 2 Rugbysportfelder (A- und B-Platz). Nur der A-Platz erfüllt von der 
Größe zurzeit die Anforderungen für Rugby Bundesliga Spiele. Der B-Platz weist in der dunkleren 
Jahreszeit (September bis April) erhebliche Mängel bei der Ausleuchtung auf und erfüllt nicht einmal 
die Anforderungen an einen Trainingsbetrieb für die Bundesliga Herren- und Damenmannschaften.  

Durch die Aufnahme des 7er Rugbys als Olympische Disziplin ist der Bedarf an Rugbysportfläche und 
Trainingsfläche zusätzlich gestiegen, zumal der Verein mehrere Spieler der Nationalmannschaften 
stellt. Aus den v. g. Gründen fordert die Rugbysparte unseres Vereins eine substanzielle Ertüchtigung 
des B-Platzes. Angesichts des Spielniveaus der Rugbymannschaften wird zudem ein Kunstrasenplatz 
für erforderlich gehalten, um ganzjährig ein qualifiziertes Training auf hohem Niveau gewährleiten zu 
können. Der Verein hat sich daher entschieden an der 2. Bewerbungsrunde des 
Kunstrasenplatzprogramms der Landeshauptstadt Hannover teilzunehmen.  

33..22..  TTeennnniissaannllaaggee  
Die Vereinsanlage hat neben den beiden Rugby Sportplätzen 6 Tennisplätze und eine Trainingswand 
für Anfänger. Die Mitglieder der Tennissparte würden diesen Platz mit der Tenniswand gerne zu einem 
Mid Court ausbauen. Der Vorstand unterstützt diese Maßnahme, insbesondere da die Realisierung der 
in Kapitel 2.3 aufgeführten Maßnahme nur durch den Umbau des 6. Tennisplatzes möglich ist. 

33..33..    HHaannddbbaallll  //  BBeeaacchh  PPllaattzz  
Die Handballer des Vereins trainieren zurzeit nur in angemieteten Hallen. In Sommer muss das Training 
häufig pausieren. Seit mehreren Jahren besteht daher in der Handball-Sparte der Wunsch nach einem 
Beachplatz. Beachhandball ist – ebenso wie Beachvolleyball – nicht nur eine attraktive 
Sommersportart, die junge Menschen für den Handballsport begeistern kann, es ist auch eine sinnvolle 
Variante gerade für das Sommertraining des „klassischen Handball“ in der spielfreien Zeit. Die 
Handballsparte musste den Bedarf ihrer Sportler*innen temporär in Cuxhaven decken. Eine sehr 
kostenintensive Lösung. Eine andere Lösung gab es nicht. Die Versuche den Beach-Platz beim 
Nachbarn HSC im Sommer zu buchen waren auf Grund des hohen Eigenbedarfes nicht erfolgreich. Um 
hier Abhilfe zu schaffen, wäre ein eigener Platz eine gute Lösung, von der mindestens 3 Sparten im 
Verein profitieren würden.  

Der Wunsch der Handballabteilung nach einem Beachplatz wird nämlich seit 2 Jahren u. a. von der 
Rugby-Sparte unterstützt, da auch Beach-Rugby zunehmend an Attraktivität gewinnt und zudem eine 
sinnvolles Alternativtraining darstellt. Allerdings wäre der Umbau des 6. Tennisplatz hierfür nötig, aber 
auch möglich, wie unter 2.2. ausgeführt.  

33..44    NNeeuubbaauu  eeiinneerr  FFiittnneesssshhaallllee  mmiitt  CClluubbhhaauuss    
Der Verein verfügt zurzeit über keine eigene Turnhalle und nur über einen kleinen Fitnessraum, mit 
veralteten Geräten, der von den Rugbyspielern selbst eingerichtet wurde. Die Anmietung einer kleinen 
Turnhalle für den sportlichen Bedarf unserer Mitglieder ist in der Nähe unseres Vereins leider nicht 
möglich. Zudem ist es erforderlich eine zeitgemäße Einrichtung für ein gezieltes Muskelaufbautraining 
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einzurichten, da der Leistungssport in den Sportarten des Vereins (Rugby, Handball, Tennis) in allen 
Klassen seit Jahren zunehmend athletischer wird. Ein durchtrainierter, muskulöser Körper ist eine 
grundlegende Basis für die verletzungsfreie Ausübung des Sportes. Die Möglichkeiten des Vereins, die 
Nachfrage und den Bedarf der Vereinsmitglieder an sportlicher Betätigung, insbesondere 
Leibesübungen und Krafttraining, ganzjährig abdecken zu können, ist daher sehr begrenzt. Hierfür 
wäre eine kleine Fitness- und Turnhalle notwendig. 

Mit einer solchen Fitnesshalle könnte auch vielen anderen Mitgliedern, wie z. B. älteren 
Mitgliedern*innen, Mitglieder, die verletzt sind oder ihre aktive Laufbahn im Leistungssport beendet 
haben, sowie Gymnastik- und Kleingartenmitgliedern*innen langfristig ein attraktives sportliches 
Angebot auf dem Vereinsgelände gemacht werden. Zudem könnte damit ein Ort für ein attraktives 
sportliches Angebot im Präventions- und Rehabilitationssportbereich für andere BürgerInnen, 
Berufstätige und auch für Menschen mit körperlichen Einschränkungen und Behinderungen im 
Einzugsgebiet des Vereins gemacht werden.  

Die Realisierung dieses Projektes könnte, nach Abriss des alten Clubhauses, das mit seiner alten 
Bausubstanz den heutigen Anforderungen nicht mehr entspricht, und Neuerrichtung eines 
zweistöckigen Gebäudes, am Ort des bisherigen Clubhauses erfolgen. Im Erdgeschoss ist eine Turnhalle 
für Gymnastik, Krafttraining und barrierefreien Reha- und Präventionssport vorgesehen. Im 
Obergeschoss sind die vereinsüblichen Clubräume für Besprechungen, Verwaltung und 
Mitgliederverköstigungen geplant. Die Bewertung der vorhandene Bausubstanz siehe Kapitel 5.2.2.  

 

44.. KKoosstteennsscchhäättzzuunngg  uunndd  FFiinnaannzziieerruunngg    
44..11    KKoosstteennsscchhäättzzuunngg  
Seitens des Vereins wurde eine Kostenschätzung für die einzelnen Maßnahmen vorgenommen. Da zu 
diesem Zeitpunkt noch keine Entwurfsplanung durchgeführt wurde, hat die Kostenschätzung nur eine 
Genauigkeit von ± 25%. 

• Ertüchtigung der Rasenportanlage, insbesondere des B-Platzes     100.000,- € 
• Ertüchtigung der Tennisanlage           25.000,- € 
• Errichtung eines Beachplatzes           30.000,- € 
• Neubau einer Fitnesshalle mit Clubhaus     2.500.000,-€ 

Gesamtinvestitionen        2.655.000,-€ 

44..22  FFiinnaannzziieerruunngg    
44..22..11  BBeesscchhaaffffuunngg  ddeerr  FFiinnaannzzmmiitttteell  
Die Finanzierung ist abhängig von der Zustimmung für die einzelnen Maßnahmen durch den 
Grundstückseigentümer, die Landeshauptstadt Hannover. Sollte eine Kostenteilung zwischen der LHS 
Hannover, dem SSB/LSB, Bezirksrat Vahrenwald-List unter Hinzuziehung von vorhandenen 
Fördertöpfen für energetische Maßnahmen genutzt werden können, verbleibt für den Verein ein 
Finanzierungsvolumen von ca. 1/3 der geplanten Gesamtinvestition. Die Finanzierungsbedingungen 
sind zurzeit sehr günstig, die Zinsen betragen aktuell zurzeit ca. 1,2% p.a. bei einer jährlichen Tilgung 
von 2,25%. 

 

Bei der Anwendung der o.a. 1/3 Lösung müsste der Verein vermutlich geeignete Sicherheiten stellen. 
Dies könnte eine Bürgschaft der Stadt oder des Landes oder aber eine Hypothek sein. Die letzte 

Entwicklungskonzept
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Möglichkeit, der Aufnahme einer Hypothek, er fordert indes, dass das Nutzungsverhältnis zwischen 
Verein und Eigentümer über das Vereinsgrundstück auf eine rechtssichere und nachhaltige Basis 
gestellt wird. Vorstellbar wäre insoweit, dass die LHS Hannover als Eigentümer des Grundstücks, dem 
Verein das Grundstück in Erbpacht überlassen würde.  

44..33  WWiirrttsscchhaaffttlliicchhkkeeiittssbbeettrraacchhttuunngg    
Bei einer gesamten Investition von € 2,6 Mio. und einer Vereinsbeteiligung von 1/3müsste der Verein 
€ 780.000, - finanzieren. Bei einem Zinssatz von 1,2% p.a. sind das € 9.360, - pro Jahr. Hier kommt noch 
die jährliche Tilgung mit 2,25% jährlich gleich € 17.550, - hinzu.  

Die Finanzierung würde dem Verein mithin € 26.910, - pro Jahr kosten. 

Dieser Betrag lässt sich aus den Mitgliedsbeiträgen und anderen Einnahmen finanzieren. Allein ein 
Zuwachs von 200 Mitgliedern mit einer gemischten Struktur (115 Erwachsene, Paare, Familien und 85 
Kinder) würden dem Verein bei den derzeitigen Beitragssätzen zusätzlich Einnahmen von ca. € 47.500, 
- jährlich einbringen. Bereits 100 neue Mitglieder würden für Finanzierung der Finanzmittel reichen.  

Zu den Kosten der hier vorgestellten Infrastrukturmaßnahmen kommt noch die jährlich zu zahlender 
Erbpacht. Aber auch diese lässt sich durch die erwarteten Mehreinnahmen finanzieren.  

Der angenommene Mitgliederzuwachs ist auch nicht unrealistisch., da der Verein durch diese 
Maßnahme erheblich an Attraktivität gewinnen würde.   

Dem Verein würden sich darüber hinaus eine Vielzahl weiterer Entwicklungs- und 
Gestaltungsmöglichkeiten eröffnen wie, z.B. Krankengymnastik, Unterstützung von Rehamaßnahmen, 
Vorsorgesport, Kooperationen mit Firmen und Krankenkasse, etc., welche mit weiteren 
Einnahmemöglichkeiten verbunden sind.  

Im Bereich der Vorsorge sind Gesundheitskurse nach § 20 f. SGB V und im Bereich barrierefreier bzw. 
Reha-Sport, sportliche Angebote als Eingliederungshilfe nach SGB 9 denkbar.  

Natürlich ist dies keine abschließende Wirtschaftlichkeitsbetrachtung, sondern nur ein erster Entwurf, 
der zeigen soll, dass das Finanzierungsrisiko vom Verein gemanagt werden kann. 

 

55.. ZZeeiittppllaann  
55..11  PPllaannuunngg    
Zur Klärung der Machbarkeit der einzelnen Maßnahmen braucht es eine Baugenehmigung seitens des 
Grundstückseigentümers und der städtischen Baubehörde. Parallel hierzu ist die Finanzierung mit den 
v. g. Beteiligten zu klären.   

Dieses sollte im Jahr 2021 erfolgen. 

Für die kleineren Maßnahmen wie Beachplatz und Tennisanlage könnten die Detailplanungen, sobald 
die Finanzierung geklärt ist, noch im Jahr 2021 erfolgen. Ebenfalls könnte über die Wintermonate die 
Ausschreibung erfolgen, so dass die Umsetzung bereits im Frühjahr 2022 erfolgen kann.  

55..22  UUmmsseettzzuunngg    
Für den Neubau der Fitnesshalle mit Clubhaus können die Detailplanungen für die Ausführungen erst 
im Jahr 2022 abgeschlossen werden, so dass auch erst die Ausschreibung für die Errichtung im Jahr 
2022 erfolgen kann.  

Entwicklungskonzept
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Unter der Voraussetzung, dass der Grundstückeigentümer unseren Überlegungen zustimmt und die 
Finanzierung realisiert werden kann, kann eine Bauausführung erst zu Beginn des Jahres 2023 erfolgen. 

 

66.. AAnnaallyyssee  ddeerr  AAuussggaannggssiittuuaattiioonn  
66..11  ZZuussaammmmeennffaassssuunngg    
Aus der Analyse der Ausgangssituation geht sehr deutlich die fast ausgeglichene Mischung der 
Geschlechter in der Mitgliederschaft und der große Anteil von Kindern und Jugendlichen sowie der 
Ü60ger*innen hervor. Auch die soziale Struktur des Vereins ist divers. Die Mitglieder des Vereins 
kommen, auch wegen der Struktur des Stadtteils bzw. dem Einzugsgebiet des Vereins, aus allen 
Schichten der Gesellschaft, was das _Verständnis und das Miteinander fördert. Mittlerweile ist es auch 
gelungen, einen nicht unerheblichen Anteil an Menschen mit Migrationshintergrund im Verein zu 
integrieren. Aus diesem Potential kommen die vielen ehrenamtlichen Mitarbeiter für die 
Vereinsverwaltung und den Sportbetrieb. Zurzeit sind im Verein über 70 ehrenamtliche Mitglieder in 
der Verwaltung und im Sportbetrieb tätig, d.h. jedes zehnte Mitglied bekleidet ein Ehrenamt. 

Die Erfolge im Amateursport basieren auf den vielen ehrenamtlich tätigen Mitgliedern. So kommen 
z.B. im Rugbysport unsere Talente aus der vereinseigenen Kinder- und Jugendarbeit, die bereits 
mehrfach prämiert worden ist (Grünes Band der Dresdner Bank für die beste Jugendarbeit). Der Verein 
blickt stolz auf Vereinsmitglieder im Olympiakader des 7er Rugby und in der Nationalmannschaft des 
15er Rugby.  

Die Lokation der Vereinssportanlage im Stadtbezirk Vahrenwald-List direkt am Mittellandkanal in der 
Nähe von Schulen, Kitas und Neubauwohnquartieren bietet dem Verein ein gutes Potenzial für die 
Erreichung des Ziels die Vereinsmitgliedschaft auf 1000 Mitglieder auszubauen.  

Die Ertüchtigung der Infrastruktur mit den o.g. Projekten, insbesondere dem Bau einer eigenen kleinen 
Turnhalle mit dem Clubhaus, ist für die Zukunft unseres Vereins notwendig. Damit können wir den 
Rugby-Spielern*innen ein attraktives Krafttraining, dem Eltern und Kind-Turnen und den älter 
werdenden Vereinsmitgliedern Gymnastik und Fitnesstraining auf unserer Vereinsanlage bieten. Neue 
Mitglieder aus unserem Stadtteil können ebenfalls gewonnen werden. Aus unserer Sicht hat der 
Stadtbezirk den Bedarf und das Potential für die Umsetzung unserer Vereinsziele.  

66..22    CClluubbhhaauuss  
Im vergangenen Jahr wurde im Rahmen von Instandsetzungsmaßnahmen festgestellt, dass das 
Tragwerk des Daches (Holzkonstruktion) marode ist. Außerdem hat sich im Küchenbereich der 
Fußboden an der Außenwand um 8 cm gesenkt, wodurch sich z.B. das Fett in der Bratpfanne an einer 
Seite sammelt. Deshalb wurde nach Rücksprachen mit dem Fachbereich Sport und Bäder beschlossen, 
ein Gutachten über die notwendigen Sanierungsmaßnahmen mit einer entsprechenden 
Kostenschätzung zu beauftragen. Die Historie über die Errichtung des bestehenden Clubhauses, soweit 
rekonstruierbar, ist in Kapitel 5.2.1. tabellarisch zusammengestellt. 

Das Ergebnis des Gutachtens über die vorhandene Bausubstanz wird in Kapitel 5.2.2 zusammengefasst. 

Ein erster Entwurf für die Errichtung eines Gymnastik- und Kraftraums im Erdgeschoss und der üblichen 
Vereinsräume im 1. Stock ist in Kapital 5.2.3 dargestellt. 
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66..22..11    HHiissttoorriiee  ddeess  CClluubbhhaauusseess::  
1925  Dritter Neuaufbau einer Sportanlage an der Hebbelstraße 

1930  Erweiterung der Sportanlage durch Hinzupachtung eines angrenzenden 12 Morgen großen 
Geländes. Bau eines 2. Sportplatzes sowie 2 weiterer Tennisplätze und Umwandlung des 
restlichen Geländes in eine Laubenkolonie  

1937  Der Ankauf des ehemaligen Offizierskasinos des Reiterregiments 13 und Ausbau zum 
Clubhaus 

1945  Instandsetzung unmittelbar nach Kriegende und im September Wiederaufnahme des Rugby-
Spiels 

1955  Erweiterung des Clubhauses um 3 Umkleideräume, 1 Duschraum und 1 Toilettengebäude 

1958  Bau des B-Platzes durch Umwandlung eines Teils der (Lauben-) Gartenkolonie  

1960  Ablauf des Pachtvertrages der gesamten Anlage, die Eigentümer wollen den Vertrag nicht 
verlängern. Die Landeshauptstadt Hannover wird der Ansprechpartner für den Verein. 

1963  Renovierung des Clubhauses und Abriss des Toilettengebäudes?  

1973/74 Anbau von 3 weiteren Umkleideräumen und einem Duschraum 

1974/75 Flutlichtanlage A-Platz 

1983  Pachtvertrag Laubenkolonie 47 Kleingärten (heute 48) 

1985  Bau des Kraftraums 

1989  Errichtung des Seitentrakts mit Umkleide- und Duschräumen, sowie Umgestaltung des 73/74 
errichteten Anbaus (Schaffung eines Jugendraums und eines Bürobereiches) 

2000/01 Erweiterung Tennisumkleiden mit angeschlossenen Dusch- und Toilettenräumen 

2002  Sanierung des Küchentrakts 

2004  Entwässerungsanlage 

2007  Reparatur Clubhaustoiletten und des Daches der Umkleiden 

2012  Flutlicht B-Platz 

2014/15 energetische Sanierung (Warmwasserserzeugung, Wasserleitungsverrohrung und 
Duschraumverfliesung). 

 

66..22..22    GGuuttaacchhtteenn  üübbeerr  ddiiee  vvoorrhhaannddeennee  BBaauussuubbssttaannzz  
Das Gutachten wurde nach Erörterung und Zustimmung des Verwaltungsrats beauftragt. Text wird 
nach Lieferung des Gutachtens ergänzt. 
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66..22..33    EErrsstteerr  EEnnttwwuurrff  eeiinneess  nneeuueenn  CClluubbhhaauusseess  
Eine Baubeschreibung ist noch zu ergänzen. 

  

Entwicklungskonzept



16

Entwurf 2.11.2020 

 
Seite 9 von 18 

 

66..33..  MMiittgglliieeddeerrssttrruukkttuurr  ddeess  VVeerreeiinnss  
66..33..11  IIsstt--ZZuussttaanndd  
Der Verein hat bei seinen Mitgliedern einen Frauenanteil von 43%. Dies ist aus Sicht des Vorstandes 
auf Grund der derzeit angebotenen Sportarten Rugby, Handball, Tennis sowie Fitness und Gesundheit 
eine beachtliche Quote. Die Altersstruktur weist einen starken Kinder- und Jugendanteil mit 40% aus, 
der Anteil der 19 bis 40 aktive Leistungssportler beträgt 30% und 41 bis 60-jährigen beträgt 16% und 
der Anteil, der über 60-jährigen hat, einen Anteil von 14%. Im Vergleich zur Altersstruktur in unserem 
Stadtteil ist die Altersstruktur im Verein sehr jung. Das in dieser jungen Altersstruktur liegende 
Potential kann genutzt werden, die ehrenamtlichen Tätigkeiten und die Infrastruktur so zu 
modifizieren, dass der Verein auch für die älterwerdende Bevölkerung in unserem Stadtteil attraktiv 
wird.  

66..33..33  HHiissttoorriiee  ddeerr  MMiittgglliieeddeerreennttwwiicckklluunngg  
Statistische Auswertung der Vereinsmitgliederaufzeichnungen nach weiblich und männlich 
Mitgliedern auf Basis der LBS Meldungen: 

 

 

Statistische Auswertung der Mitglieder pro Sparte des Vereins erfolgte auf Basis der LSB Meldungen 
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In dieser Grafik ist sehr gut zu erkennen, in welcher Sparte ein großes Entwicklungspotential für den 
Verein liegt. Mit verstärktem ehrenamtlichem Engagement und einer eigenen Turnhalle sollte es 
möglich sein, diese Sparte auf 200 Mitglieder zu steigern. 

Statistische Auswertung der Altersgruppen bei den Mitgliedern des Vereins in den letzten 10 Jahren 
auf Basis der LSB Meldungen 

 

In allen Altersgruppen beträgt der Anteil der weiblichen Mitglieder über 40%. In den letzten 2 Jahren 
konnten in der Altersgruppe U18 doppelt so viele weibliche wie männlich Mitglieder hinzugewonnen 
werden.  

175 174 173 185
170 158 163 156 151 152 151

240 246
268 263

299 300 300 300 305 303 314

187 189
204

221 212
184 194 183 193 190 191

53 56 48 47 39 36 38 35 32 29 27

0

50

100

150

200

250

300

350

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

AN
ZA

HL

JAHRE

Anzahl der Mitglieder in den Sparten

Handball Rugby Tennis Turnen

145 150 157
139

155

71
87 86 82

115

100

119 115
120

106
108

101 119 117

100

63 60 70 70
55

57 59 56 51
38

0

20

40

60

80

100

120

140

160

180

2010 2012 2014 2016 2020

AN
ZA

HL

JAHRE

Entwicklung der Altersgruppen

U18 mänlich U18 weiblich Ü18-U40 mänlich

Ü18-U40 weiblich Ü60 mänlich Ü60 weiblich

Entwicklungskonzept



18

Entwurf 2.11.2020 

 
Seite 11 von 18 

 

Die ehrenamtlichen Funktionäre und Trainer*innen kommen aus den starken Jahrgängen der 18 bis 
60-jährigen. Z.B hat allein die Rugbysparte 20 lizensierte Trainer*innen und 15 lizensierte 
Schiedsrichter*innen. Hierzu kommen noch die vielen Betreuer der Kinder- und Jugendmannschaften. 

Die Entwicklung der Altersgruppen zeigt allerdings auch einen Rückgang bei den über Sechzigjährigen. 
Ein Grund hierfür dürfte darin liegen, dass die infrastrukturellen Möglichkeiten des Vereins, ein nur 
sehr eingeschränktes Angebot für aktive ältere Sportler, zumal wenn diese körperliche 
Einschränkungen haben, machen kann. Hier steckt ein erhebliches Potential, auch in unserem 
Stadtbezirk, dass es zu erschließen gilt, siehe 5.2.2. 

6.3.2 Potential für die Mitgliederentwicklung 

Der Vorstand des Vereins sieht ein erhebliches Entwicklungspotential in allen Sparten des Vereins.  

 

Fitness- und Gesundheit 

In der Sparte Fitness und Gesundheit (Fachverband Turnen) gibt es derzeit einen Rückgang der 
Mitgliederzahlen. Hierfür gibt es mehrere Gründe. Zum einen ist die Sparte überaltert, hier sind kaum 
Mitglieder zwischen 20 und 60 Jahren und in der Gruppe U18 zu finden und zum anderen ist die Lage 
der zur Verfügung stehenden Sporthalle zu weit vom Vereinssitz für die Gewinnung neuer Mitglieder 
entfernt. Das Vereinsleben findet primär am Vereinssitz statt. Dies gilt besonders für das Eltern-Kind-
Turnen. Es ist unter dieser Voraussetzung sehr schwer, diese Sparte neu aufzubauen. Eine eigene 
Turnhalle auf dem Vereinsgelände wäre hierbei von großem Vorteil.  

Rugby 

Die Rugby Sparte ist die stärkste Sparte des Vereins und macht eine gute Entwicklung. Die Kinder- un 
Jugendarbeit ist hervorragend. Viele junge Mitglieder*innen sind hinzugekommen und haben die 
früheren Rugbyspieler, die altersbedingt in die Tennissparte gewechselt sind, ersetzt, und die Sparte 
dadurch deutlich verjüngt. Dies ist auch deshalb bemerkenswert, weil Rugby in Deutschland eine 
Randsportart ist. Selbst in Hannover, der ehemaligen Rugby-Hochburg Deutschlands, mussten viele 
traditionelle und früher erfolgreiche Vereine, anders als Germania gerade im Jugendbereich einen 
erheblichen Mitgliederschwund verzeichnen und sogar ganze Jahrgänge abmelden. Germania leistet 
daher einen wichtigen Beitrag für die Vielfalt des Sports in der Stadt. 

Die neue Olympische Disziplin des 7er Rugbys begeistert zunehmend junge Frauen und hat hierdurch 
den Frauen-Anteil in dieser Sparte erhöht. 

Seit einigen Jahren findet auch das Touch-Rugby, eine kontaktlose Variante des Rugbys, welche sogar 
in alters- und geschlechtlich gemischten Teams ausgeübt werden kann, zunehmend Zulauf. Das Touch 
Rugby Angebot hat viele ehemalige ältere Rugbyspieler wieder zurück in den Verein geholt und erfreut 
sich einer größer werdenden Beliebtheit. Zudem gibt es nicht wenige Eltern von Rugby spielenden 
Kindern, die diesen Sport für sich entdecken, so dass es auf diese Weise gelingt, ganze Familien als 
Mitglieder zu gewinnen. Aufgrund des hohen Fitnesseffekts dieser Sportart, hat sie ein erhebliches 
Potential neue Mitglieder zu gewinnen.  

Tennis 

Die Tennissparte als zweitstärkste Sparte, konnte nach dem „Boris-Becker-Boom“ trotz allgemein 
rückläufigem Trend in nicht wenigen Vereinen, seit 10 Jahren ihre Spartenmitglieder auf dem gleichen 
Niveau gehalten. Hierbei war der Wechsel der älteren Rugby Spieler in die Tennissparte sehr hilfreich, 
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was die Bindungswirkung des Vereins und attraktiver Alternativangebote für ältere Sportler 
unterstreicht und zudem die „Durchlässigkeit“ des Vereins zwischen den Sparten zeigt. Eine weitere 
Gewinnung von Tennisspielern kann durch die Fortführung der erfolgreichen Jugendarbeit und Aufbau 
von Erwachsenenmannschaften geschafft werden. 

Handball 

Die Handballsparte hat nach dem Abstieg in die unteren Klassen viele Mitglieder verloren. Durch die 
gute Jugendarbeit und den Wiederaufstieg der 1. Damen gewinnt die Sparte wieder an Attraktivität, 
was sich auch in der Anzahl der Spartenmitglieder andeutet. Eine Beachfeld auf dem Vereinsgelände 
würde die Attraktivität der Handballsparte weiter steigern. 

Kleingarten und Bouleanlage 

Die Kleingartenabteilung mit 59 Mitgliedern ist für den Verein eine Bereicherung. Sie gibt vielen 
Mitgliedern die Möglichkeit, ihre Kinder im sozialen Umfeld des Vereins aufzuziehen und zum Ende 
einer sportlichen Kariere im Verein im Kreis von lieb gewordenen Vereinsmitgliedern das Gärtnern und 
das Leben in einer Kleingartenkolonie zu genießen. Einige der Kleingärtner sind aktive Sportler in den 
o.g. Sparten. Zudem zeichnen sich Kleingärtner durch eine hohe Kontaktfreude und soziale Interaktion 
aus. Viele Kleingärtner haben regelmäßig Besuch von Verwandten, Freunden oder Freunden ihrer 
Kinder. Hiervon kann der Verein profitieren, da das soziale Umfeld der Kleingärtner anlässlich ihres 
Besuches den Verein und seine Angebote kennen lernen kann.  

Auch die Boule-Anlage wird gerne von den älteren Sportlern und Kleingärtnern angenommen, bietet 
aber noch weiters Potential.  

 

Reha- und Präventionssport, barrierefreier Sport 

Im Bereich Reha- und Präventionssport sowie barrierefreier Sport kann der Verein derzeit keine oder 
nur wenige Angebote für Sportler bzw. Sportinteressierte anbieten. Hier steckt daher ein erhebliches 
Entwicklungspotential für den Verein.   
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66..44    LLookkaattiioonn  iimm  SSttaaddttbbeezziirrkk  
66..44..11    SSttaannddoorrtt  ddeess  VVeerreeiinnss  
Der SC Germania List befindet sich am Mittelandkanal im Stadtbezirk Vahrenwald-List (u. a Abb.). Der 
Stadtbezirk Vahrenwald-List ist mit 71.100 Einwohner*innen der bevölkerungsreichste Stadtbezirk 
der Landeshauptstadt Hannover und ist aus zwei Dörfern entstanden. Beide Stadtteile waren 
traditionelle Industriestandorte z.B. von der Continental AG, Bahlsen, Pelikan, Reemtsma, Hermann 
Wohlenberg und Deutsche Grammphon. 

 

 

Nach unseren Recherchen ist der Verein 95 Jahre an dieser Lokation und konnte 1930 durch 
Hinzupachtung einer 12 Morgen großen Fläche einen 2. Sportpatz und 2 weitere Tennisplätze 
errichten. Die restliche Fläche wurde in eine Laubenkolonie umgewandelt. In den 90 Jahren gab es 
mehrere Planungsentwürfe dem Verein diesen Standort streitig zu machen. Hierzu gehörten z. B. die 
Bebauungsplanung des Pelikanviertels einschl. Neugestaltung der Bezirkssportanlage und der Ausbau 
des Mittelandkanals mit der einhergehenden Verkehrsplanung. Die Mitglieder haben mit der 
Unterstützung des damaligen Oberbürgermeisters diese Lokation mit viel Engagement und Herzblut 
verteidigt.  

Der Wegfall der industriellen Arbeitsplätze hat auch beim SC Germania List strukturelle Veränderungen 
in der Mitgliedschaft hervorgerufen. Viele Herausforderungen waren zu meistern, vor allem musste 
die ehrenamtliche Mitarbeit im Sportbetrieb neugestaltet werden.   

Der Verein pflegt gute Beziehungen zur Nachbarschaft, den benachbarten Kitas und Schulen sowie den 
Verbänden des Sports und den politischen Gremien der Landeshauptstadt Hannover.  
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66..44..22  SScchhuulleenn  uunndd  KKiinnddeerrttaaggeessssttäätttteenn  iinn  ddeerr  NNaacchhbbaarrsscchhaafftt  
In unmittelbarer Nähe (< 2,6 Km) befinden sich folgende Schulen  

• Brüder-Grimm-Schule (0,3 km), Grundschule (1) 
• Käthe-Kollwitz-Schule (1,2 km), Gymnasium (2) 
• Gerhard Hauptmann Schule (1,4km) Ganztagsschule (3) 
• Grundschule Hägewiesen (1,8 km) Grundschule 
• Mengendamm Schule (2,0 km) Grundschule  
• IGS List (2,4 km) Integrierte Gesamtschule 
• Leibnitz Schule (2,5 km) Gymnasium 

 

Kindertagestätten in unmittelbarer Nähe (< 1,6 km) 
• Kita St. Franziskus (0,4 Km) (1) 
• Kita Arbeiter Wohlfahrt (0,4 Km) (2) 
• Kita im Constantin Quartier (0,6 km) (3) 
• Kita VHV Rappelkiste (0,6 km) (4) 
• Kita Pelikanplatz (0.7 km) (5) 
• Kita Pelikan & Friends (0,7 km) (6) 
• Kita Gottfried Kellerstraße (1,2 Km (7) 
• Starkita Podbie (1,6 km) (8) 

 

Lage der Schulen und Kindertagestätten zum Verein sind in der u.a. Abb. dargestellt  

 

Der Verein hält seit Jahren gute Kontakte zu den Schulen und Kitas und bemüht sich durch die 
Beschäftigung von FSJ-lern (freiwilligen Dienste im Sport) und Aktionen wie den Bewegungspass, 
Kindern den Sport nahe zu bringen und sie für den Sport zu begeistern.  

Der Verein hat es geschafft, einige Mädchen aus dem Wohnprojekt in der Hebbelstraße mit 
Migrationshintergrund in den Handallsport des Vereins zu integrieren und durch Freizeitangebote, wie 
Übernachtungen auf dem Gelände der Kanu Gemeinschaft List und im Naturfreundehaus sowie das 
Schwimmprojekt im Lister Bad und auf Schloss Dankern, an das soziale Leben in unserem Stadtteil 
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heranzuführen. Der Verein leistet hier – wie auch in vielen anderen Bereichen – einen wertvollen 
sozialen Beitrag zur Integration. 

Darüber hinaus reicht das Einzugsgebiet des Vereins über den Stadtteil Vahrenwald-List hinaus. Auch 
auf der anderen Seite des Mittellandkanals in den Stadtteilen Vahrenheide und Bothfeld werden nicht 
wenige Mitglieder gewonnen.   
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66..55  EEnnttwwiicckklluunngg  ddeess  SSttaaddttbbeezziirrkkss  
66..55..11    EEnnttwwiicckklluunnggeenn  iinn  ddeerr  NNaacchhbbaarrsscchhaafftt  
In der Nähe des Vereinsgeländes sind mehrere Wohnungsbaugebiete entstanden 

• am Wohnquartier „Listholzer Uferblick“ am Mittellandkanal mit 139 Wohneinheiten und 49 
Reihenhäusern 

• im Pelikanviertel an der Günther-Wagner- Allee das Projekt „VIER“, mit 168 Wohneinheiten 
und 10 Gewerbeeinheiten 

• auf dem ehemalige VHV Gelände an der Hebbelstraße das „Constantin Quartier“ mit 250 
Wohneinheiten in Bau und in der Planung 

• im Pelikanviertel am Ende der Klopstockstraße ist das Wohnquartier „ZWEI“ mit 270 
Wohneinheiten in Planung 
 

Die entsprechenden Wohnungsbaugebiete sind in der Abb. ersichtlich. 

 
 
Die in den letzten 10 Jahren entstandenen Wohnobjekte in der Nähe des SC Germania List bieten dem 
Verein ein neues Mitgliederpotential. Durch gezielte Ansprache der Bewohner dieser Wohnquartiere 
könnten die Sparten unseres Vereins profitieren.  

In diesem Umfeld sind darüber hinaus eine Vielzahl größerer Unternehmen ansässig, insbesondere mit 
dem HDI und der VGH große Versicherungsgesellschaften. Aus diesen Firmen konnten bereits in der 
Vergangenheit diverse Mitglieder gewonnen werden. Zudem sind Kooperationen mit diesen Firmen 
im Bereich des Gesundheits-, Reha- und Präventionssport denkbar und ausbaufähig.  
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66..55..22  BBeevvööllkkeerruunnggssssttrruukkttuurr  iimm  SSttaaddttbbeezziirrkk  
Der Stadtteil List ist mit 45.800 Einwohner*innen auf Rang 1 von 49 Stadtteilen. Die Altersstruktur 
dieses Stadtbezirks im Hinblick auf den Vereinsentwicklungsplan wurde in 3 Gruppen unterteilt  

• U18 ist mit 6.688 Personen die kleinste Gruppe und entspricht 15% 
• Ü18 bis U60 ist mit 29.178 Personen die Größte Gruppe und entspricht 64% 
• Ü60 mit 9.917 Personen die 2 größte Gruppe und entspricht 21% 

Im Prinzip entspricht die Bevölkerungspyramide dieses Stadtbezirks der Pyramide der 
Landeshauptstadt Hannover, siehe u.a. Bild 

 

Bevölkerungspyramide der Landeshauptstadt Hannover von 2014 und 2030. 

Für das soziale Miteinander in unseren Stadtteilen sind Vereine, wie der SC Germania List ein wichtiger 
Faktor, da sie Räume des sozialen Miteinanders erschaffen, in denen Menschen unabhängig von 
Altersklassen, sozialer Schichtzugehörigkeit und Hierarchieebenen sich begegnen und ihre Interessen 
miteinander teilen können. Hierzu gehört auch die Begleitung der heranwachsenden Kinder und 
Jugendlichen, sowie das Älterwerden in der angestammten Wohnung oder Wohngegend.  

Die o.a. Grafik zeigt einen deutlich zunehmenden Anteil der 58 bis 75-Jährigen in den kommenden 10 
Jahren. 

Durch die geplanten Maßnahmen kann der SC Germania List einen erheblichen Beitrag in diesem 
Stadtteil leisten, auch für den größer werdenden Bevölkerungsanteil der Älteren.  
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Auf dieser Seite könnten künftig auch besondere Termine oder andere 
in der Vereinszeitung zu erwähnende Ereignisse stehen. Falls wir 
mal jemanden vergessen sollten (was wir aber nicht hoffen!), dann 
bitten wir um einen kurzen Anruf im Geschäftszimmer (0511/690513), 
damit wir das Versäumte nachholen können.

Der Vorstand

40-jährige
Mitgliedschaft

• Britta Steinwede

25-jährige
Mitgliedschaft

• Helga Kloss
• Barbara Blumrodt

15-jährige
Mitgliedschaft

• Hubert Röhrbein
• Joris Wessels

Wir gratulieren unseren Vereinsmitgliedern 
zu ihren runden Geburtstagen ganz herzlich!

Herzlichen 
Glückwunsch

• Ernst Klaus
• Barbara Blumrodt
• Friedemann Girke
• Cornelia Volkmann
• Axel Knigge
• Wolfgang Birke
• Michael Will
• Norbert Amort
• Horst Quante
• Andreas Koch
• Thomas Lürig

Wir gratulieren unseren Vereinsmitgliedern
 zu ihrem Jubiläum ganz herzlich!

Wir wünschen allen für die Zukunft alles Gute 
und vor allem Gesundheit!



27 Fitness & Gesundheit

Fitness und Gesundheit

Seit unserem letzten Bericht ist die Corona-Situation leider nicht besser 
geworden – wohl auch „Dank“ Weihnachten und Silvester. Wann wir 
wieder unsere Übungen in der Halle aufnehmen können, ist noch nicht 
bekannt. Sobald „grünes Licht“ dafür von der Regierung gegeben wird, 
werdet Ihr informiert. Im Sommer werden wir uns hoffentlich auch 
wieder auf dem Germaniagelände treffen können.
Die Walking-Gruppe trifft sich auch weiterhin, unter Einhaltung der 
Corona Auflagen mit viel Abstand, jeden Donnerstag um 16:30 Uhr 
auf dem Parkplatz beim Vereinsgelände, zum gemeinsamen Walken 
am Kanal. Das Walken ist zum Glück ganzjährig erlaubt und im Winter 
ist das Walken nur zweimal witterungsbedingt (Schnee und Eisglätte) 
ausgefallen. Wer also keine Lust mehr hat immer nur alleine spazieren zu 
gehen, der kann sich gerne der Walking-Gruppe anschließen.

Zunächst mal vielen Dank an den Vereinsvorstand, der uns einen 
Monatsbeitrag erlassen hat.  

Ich hoffe, dass Euch das Corona-Virus bisher verschont hat und wünsche 
allen eine sonnige Frühlings- und Osterzeit.

Regina Willers 

Infos für alle Interessierte:

Kinderturnen  Turnhalle der Grundschule
Dienstag 16:30 bis 18:00 Uhr Mengendamm

Mix-Workout  Turnhalle der Grundschule
Dienstag 18:30 bis 19:45 Uhr Mengendamm

Konditionstraining Turnhalle der Grundschule
Mittwoch 20:00 bis 21:30 Uhr Mengendamm

Walken  Treffpunkt: Parkplatz am
Donnerstag ab 16:30 Uhr Germaniagelände

Weitere Infos zur Abteilung: Petra Rathmann Tel. 58 22 68



28Rugby-Abteilung

Dieter Sielaff

In stiller Trauer mussten wir im Dezember 
2020 Abschied nehmen von unserem lang-
jährigen Mitglied Dieter Sielaff.

Dieter wurde 85 Jahre alt und war davon 64 
Jahre Mitglied in unserem Verein.

Seine Liebe galt dem Rugbysport, nicht nur 
als aktiver Spieler, sondern auch als Betreuer 
und Trainer. So begleitete er erfolgreich 
eine Jugendmannschaft und war auch im 
Herrenbereich (1. Mannschaft) tätig.

Neben seiner Begeisterung für den Rugbysport hat Dieter noch den Sport 
Teakwondo ausgeübt. Dieter ist Tierliebhaber gewesen und war immer in 
Begleitung seiner Hunde.
 
Für seine langjährige und erfolgreiche Mitgliedschaft wurde Dieter Sielaff 
mit der silbernen, goldenen Ehrennadel und der Ehrenplakette geehrt.

Trotz seiner Krankheiten in den letzten Jahren, blieb er immer am 
Clubgeschehen interessiert und hat sich mit seiner Frau Gisela (ebenfalls 
langjähriges Mitglied) viele Spiele der ersten Rugbymannschaft 
angeschaut.

Wir werden Dieter sehr vermissen und ihn in guter Erinnerung behalten.
Unser Mitgefühl gilt seiner Frau Gisela, die ihn immer unterstützt und 
begleitet hat.

Fritz Dreyer



29 Rugby-Abteilung

Der SC Germania List trauert um Benjamin Heuer

Letzte Woche hat uns die traurige Nachricht ereilt, dass unser ehemaliger 
Mitspieler und Vereinsmitglied Benjamin Heuer am Dienstag mit nur 38 
Jahren plötzlich und unerwartet verstorben ist.

Benni ist bei Germania großgeworden. Er hat sämtliche Jugend-
mannschaften durchlaufen und ist mit Germania zwei Mal deutscher 
Meister in der Jugend und den Junioren geworden. 2000 war er zudem 
Teil der Pokalsiegermannschaft. Zu Beginn der 2000er war er fester 
Bestandteil unser Herrenmannschaft, bis es ihn beruflich nach Hamburg 
und sportlich zum FC St. Pauli verschlagen hat.

Obwohl Benni schon seit einigen Jahren 
nicht mehr für uns gespielt hat, hat sein 
plötzlicher Tod viele von uns hart getroffen. 
Er war ein gern gesehener Gast und seine 
positive Art und seinen Kampfgeist werden 
wir noch lange in Erinnerung behalten.

Benni hinterlässt seine Frau, seinen drei-
jährigen Sohn Tammo und seine Eltern. Wir 
senden der Familie unser aller Mitgefühl und 
Beileid sowie die notwendige Kraft in dieser 
Situation.

Mach es gut Benni! Einmal Germane! Immer Germane!
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Die Rugby Herren im Winterschlaftraining

Bekanntermaßen musste das heiß 
ersehnte Finale des Fritz Raupers 
Cup gegen Hannover 78 leider 
coronabedingt abgesagt werden. 
So fielen unsere Germania Rugby 
Herren nach einem unerwartet 
actionreichen Herbst in ein tiefes 
Winterloch. 

Im Zuge des Lockdowns musste 
das Platztraining vorzeitig einge-
stellt werden und so hat man sich 
seither voll auf das Krafttraining 
konzentriert. Erfreulicherweise 
konnte mit Mark Sandmann ein 
absoluter Vollprofi als Strength 
& Conditioning Coach gewonnen 
werden. 

Die harten und erfolgsversprechenden Kraftpläne ließen bei unseren 
Germanen gar nicht erst Trübsal aufkommen. Trotzdem dürfte 
inzwischen bei dem einen oder anderen der Wunsch aufgekommen 
sein, mal wieder auf unserem heimischen Grün zu stehen und unser 
Lieblingsoval durch die Luft zu schmeißen.
Wir bleiben optimistisch und begnügen uns bis dahin mit unseren Rugby 
Träumen!
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11. Heini-Cup in Berlin

3. Oktober 2020, 5:30 Uhr
Pünktlich zur geplanten Abfahrt um 5:30 Uhr fanden sich alle ein, 
die seit dem Frühjahr auf diesen Tag hingefiebert hatten. Obwohl 
anfangs über zwanzig ihre Teilnahme zugesagt hatten, blieben zwölf, 
ohne Wechselspieler übrig, begleitet durch einen Kameramann. Zwei 
Kleinbusse, sollten uns pünktlich zum Spielbeginn nach Berlin bringen. 
Fahrer für die Hinfahrt waren schnell gefunden. Bevor es losgehen 
konnte, wurde allerdings noch der „Untergang“ der Vereinsgaststätte 
Team-Player verhindert. Abfahrt um 5:50 Uhr mit Ziel Berlin-Wilmers-
dorf.

Die Hinfahrt verlief ruhig. Eine Mischung aus wegdösen, Geschichten 
von früheren Fahrten (Frankreich, Amsterdam), wieder wegdösen, bis 
zum Sonnenaufgang. Die Ankunft in Berlin-Wilmersdorf um kurz nach 
9:00 Uhr. Es wurde gerade aufgebaut, der Grill angeheizt. Wir bezogen 
unsere Kabine. Ole begrüßte uns in unserer Kabine und nahm sich 
unserer Fragen an, schließlich waren einige Touchspieler dabei, die sich 
altersangemessen Gedanken über ihren körperlichen Zustand „danach“ 
machten. Rote Hose (ab 60) bedeutete: „Festhalten ja, aber nicht von 
den Beinen holen.“, Goldene Hose (ab 65) bedeutete „Fass mich nicht 
an!“. Für alle anderen galt, Kontakt nach internationalen Regeln für 
Oldies.
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Zugesagt hatten sechs Teams, in letzter Minute musste noch ein Team 
wegen Spielermangels absagen. Statt in zwei Gruppen wurde dann jeder 
gegen jeden gespielt. Schnell gab es noch einen Kaffee vom Barrista und 
dann ging es los.

Spiel 1: Brandenburg Adler
Im Spielplan hatte sich ein Schreib-
fehler eingeschlichen „Brandenburg 
Al↔der“. Absicht? Ein engagiertes 
Spiel zum Auftakt, hochmotiviert auf 
beiden Seiten, erste Kontakte, das 
Spiel blieb oft in der Mitte hängen. 
Erster Spielerausfall bei Germania 
(Zerrung); Endstand 2:0 für die 
Brandenburger.
 
Spiel 2: Die Alten Preußen
Die Preußen machten Ihrem Namen 
alle Ehre. Lange Kerls, aber die 
Germania Old Boys hielten gut 
dagegen. Zwei weitere Spielerausfälle 
(Fußbruch und Zerrung), führten zu 
einer längeren Spielunterbrechung. 
Mangels eigener Wechselspieler wurde 
improvisiert. Endstand 2:0 für die Alten 
Preußen.
 
3. Spiel: BSC Berliner Sport Club Rugby seit 1934
Langsam waren wir warm, der Ball lief gut durch die Reihe, in diesem 
Spiel gab es keine weiteren Verletzungsausfälle und den ersten Sieg 3:1.

4. Spiel: Veltener Rugbyclub von 1969
Mit reduzierter Spielerzahl und verkürzter Spielzeit ging es ins letzte 
Spiel, wir gaben unser letztes Hemd und konnten mit 4:2 den Sieg 
mitnehmen.

Nach dem dreifachen Hipphipp HURRA ging es über in den gemütlichen 
Teil. Schrippen mit Bratwurst und isotonische Erfrischungsgetränke, 
Plaudereien mit den anderen Mannschaften. Alte Bekanntschaften fanden 
sich wieder Bei herrlichem Sonnenschein und 25 Grad wurde gequatscht, 
getrunken und gelacht. Alle waren zufrieden und gleichzeitig überrascht. 
Ein Team, dass vorher nie in dieser Konstellation zusammen gespielt hat. 
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Ehemalige Spieler der Herren, die teilweise seit mehr als zehn Jahren 
nicht mehr gespielt hatten, die Touch-Eltern, die bei Wind und Wetter am 
Donnerstag um 18:30 Uhr ihren Einsatz bringen sowie Newcomer, die 
aus Spaß am Spiel dabei sind.

Zwischenzeitlich hatten wir unseren 
Verletzten aus dem Martin-Luther-
Krankenhaus abgeholt. Wir drücken 
die Daumen für die Operation und den 
anschließenden Heilungsverlauf. Um 
16:30 Uhr folgte die Preisverleihung. 
Der Käptn überzeugte dabei durch 
Spontaneität und hinterließ einen 
bleibenden Eindruck.
 
Die Fahrt nach Berlin, die Vorfreude darauf, die Motivation mit der 
ersten Trainingsfreigabe nach dem Shutdown loszulegen, der Teamgeist 
und eine große Kanne Humor, das hat uns geeint. Freude, Disziplin, 
Teamgeist und Humor sind keine altersspezifischen Erscheinungen. Im 
Verein sind sie durch den respektvollen Umgang miteinander spürbar. 
Bei der Rückankunft wurden wir freudig begrüßt und nach dem Training 
am letzten Donnerstag erreichten uns weitere Glückwünsche. Dieser 
erlebnisreiche Samstag hat Lust auf mehr gemacht und der Erfolg ist 
Werbung für den Rugbysport in Hannover auch Ü35.

(Kai Körner)
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Mädchen spiel Rugby!

Seit dem Sommer 2020 gibt es 
eine Rugby-Trainingsgruppe für 
Mädchen. Sie wird ergänzend 
zum „normalen“ Team-Trai-ning 
angeboten. Im Fokus stehen 
dabei Förderung der Zusam- 
mengehörigkeit, Spaß und die 
Weiterentwicklung der Rugby- 
fähigkeiten. Ebenfalls wurden 
bereits Fahrten zum Mädchen-
training nach Hürth (2018/2019) 
und einem Frauenländerspiel in 
Bonn durchgeführt. Mittelfristig 
soll ein spielfähiges 7er -Team 
aufgebaut werden, das mit den 
Mädchen des St. Pauli und denen 
aus NRW trainieren und spielen 
kann.

Für wen ist das Training gedacht? Mädchen von 12 bis 17 Jahre. Das 
Training ist ausdrücklich für Neueinsteigerinnen geeignet!

In coronafreien Zeiten findet das Training mittwochs von 18:00 - 19:30 
statt. Während der Corona-Zeit treffen sich die Mädchen jeden Dienstag 
und Donnerstag zum Morgenworkout, einer kurzen Plauderrunde und der 
anstehenden Tagesplanung. 

Trainiert wird die Gruppe von Mona Reinisch, die zudem Spielerin im 
Frauenteam und stellvertretende Vorsitzende der NRJ ist. Unterstützt 
wird sie von Miriam Delacore, die ebenfalls ein Teil des Frauenteams 
ist. Als Betreuer steht ihnen Jens Mönikes zur Seite, der zusätzlich als 
Vorsitzender der SNRV (Schiedsrichter) aktiv ist.
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Die U8 im Online-Livetraining.

Es geht wieder los – wenn auch ganz anders als gewohnt
Nach einer gefühlten Ewigkeit ohne Rugby, ohne Training, kam am 17. 
Januar die tolle Nachricht:

Es wird ein Online-Livetrainsing angeboten! Schon 2 Tage später war 
es zum ersten Mal soweit. Und nachdem wir sicherlich alle in den 
letzten Monaten mit diversen technischen Schwierigkeiten zu tun gehabt 
haben, lief hier alles erfrischend reibungslos ab: Treffen in der „Lobby“ 
– schon mal spannend: Mal rumgucken, welche bekannten Gesichter 
einem da alles entgegen schauen. Dann – ruckzuck – die Zuordnung zu 
den einzelnen Räumen für die Altersgruppen. Noch schnell die Mikros 
ausschalten (bloß nicht vergessen! ) und schon kann es losgehen! 
Zugegeben, Liegestütz und Sit-ups sind nicht GANZ so lustig, wie das 
normale Training auf dem Spielfeld, aber sich mal wieder so richtig 
auspowern und das auch noch in zumindest virtueller Gesellschaft der 
MannschaftskollegInnen tut doch richtig gut! Dass selbst im Wohn-/
Kinderzimmer Übungen mit dem Ball möglich sind und sogar Passen und 
Werfen geübt werden, macht das Training schön abwechslungsreich.

In diesem Sinne ein riesengroßes Dankeschön an alle JugendtrainerInnen 
dafür, dass ihr dieses tolle Angebot auf die Beine gestellt habt!!

Gleich geht es los – Lina freut sich schon!



3636Rugby-Jugend

Rugby-Jugend U14

Auch im zweiten Lockdown bleibt die U14 am ovalen Ball. Bereits seit 
November führen die Trainer dienstags und auch donnerstags das 
Training Mithilfe von Zoom durch. Dann werden die Wohnungen in eine 
„Workout Zone“ verwandelt. Die Musik motiviert zusätzlich. Das Angebot 
wird gut angenommen und so können die Kids in Verbindung bleiben. 
Seit Januar gibt es auch Zoom Training über den NRV. 

Unsere neue Aktion bietet der Verleih des „Bro Balles“. Der Deutsche 
Rugbyverband hat Vereine, die Spieler*innen im Topteam der 7-er 
Nationalmannschaften haben, mit mehreren Bällen ausgestattet. Uns 
kam dann die Idee, diesen Ball direkt an die Kids zu verleihen. Mit dem 
genialen Video vom DRV ausgestattet, soll „coronakonform“ in der Natur 
trainiert werden. 

Das sind unsere Angebote.

Wir hoffen aber sehr, dass es bald wieder auf dem Platz losgeht.... 

Euer Trainer- und Betreuerteam der U14
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Bericht aus der Tennissparte

Vor fast einem Jahr begann mein Bericht der Tennissparte in der 
Vereinszeitschrift mit dem Satz. „Am 12. März kam alles zum Erliegen.“ 
Seitdem haben wir eine nervenzehrende Zeit zwischen Hoffen und 
Bangen verbracht. Und bereits heute wissen wir, dass das Jahr 2021 
weiter von Einschränkungen geprägt sein wird. 

Im Tennisausschuss haben wir jedenfalls Vorkehrungen getroffen, 
um im Frühjahr den Spielbetrieb auf unserer schönen Anlage wieder 
aufnehmen zu können. Wir sind sogar so optimistisch, dass wir den 
20. April als möglichen Auftakttermin geblockt haben. Auch wenn noch 
völlig unklar ist, wie die Regelungen sein werden, gehe ich fest davon 
aus, dass das Einzelspielen unter freiem Himmel weiter möglich sein 
wird. Wir registrieren und freuen uns darüber hinaus, dass es eine sehr 
große Lust auf Tennis gibt. Für den Punktspielbetrieb im Sommer 2021 
wurden im Erwachsenenbereich 7 Mannschaften und im Jugendbereich 
8 Mannschaften gemeldet. Das ist ein wunderbares und ermutigendes 
Signal.

Mit Blick auf die „Corona-Situation“ hoffe ich, dass die Lage sich nun 
schrittweise verbessert und dann im Frühjahr und im Sommer auch 
für alle Sparten wieder eine regulärer und nicht nur ein kontaktloser 

Tennis-Abteilung
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Sportbetrieb möglich ist. Für Tennis gilt: Sofern die etablierten und 
meist auch gut angenommen Formate (Kuddelmuddel, Vereinsliga, 
Vereinsmeisterschaften, LK-Turnier) möglich sein werden, werden wir 
diese sicherlich auch im Jahr 2021 anbieten. Ob das geht, ist derzeit 
aber leider noch nicht absehbar… Für das Jahr 2021 ist geplant, erneut 
auf das aus dem Jahr 2020 etablierte Verfahren der Platzbuchungen 
zurückzugreifen. 

Die Termine für die Arbeitsdienste stehen auch bereits fest. Bei den 
Arbeitsdiensten ist es sicherlich eine Überlegung wert, ob diese nicht, 
wenn möglich, im Mannschaftsverbund abgeleistet werden können. 
Deshalb die Bitte an alle Mannschaftsführerinnen und Mannschaftsführer: 
Bezieht das doch bitte in eure Überlegungen und Planungen ein. Die 
Termine für die derzeit vorgesehenen Arbeitsdienste sind: der 17.4. 
2021, der 24.4., der 29.5., der 26.6., der 7. 8. und der 25.9.. Sofern 
die Termine nicht passen, kann der Arbeitsdienst auch individuell mit 
Wolfgang Döring und unserem Platzwart Heinz Glöde abgestimmt 
und abgeleistet werden. Ich kann den Kontakt (sniermann@ewas.de) 
natürlich auch gerne herstellen.

Eine Bitte an alle Mitglieder der Tennissparte geht in die Richtung, dass 
wir gerne besser dabei werden möchten, Kontakte herzustellen, so 
dass Mitglieder mehr Spielmöglichkeiten „auf Augenhöhe“ erhalten. Für 

Dr. Jürgen Robienski
Rechtsanwalt

Fachanwalt für Arbeitsrecht
Familienrecht, Verkehrsrecht, Erbrecht und Zivilrecht

Eichenkamp 6
38539 Müden / Aller

Fon: +49 (0) 5375 -  955 726
Fax: +49 (0) 5375 – 955 728

Mail: robienski@aol.com

Termine nach Vereinbarung
in Hannover möglich:

Hohenzollernstr. 52
D-30161 Hannover
Fon: +49 (0) 511 - 96166 50
Fax: +49 (0) 511 - 96166 51
Mail: kanzlei@robienski.de

Conrads & Heldermann
Luisenstr. 12
30159 Hannover
Fon: +49 (0) 511 - 36702 - 0
Fax: +49 (0) 511 - 36702- 100
Mail: kanzlei@robienski.de

Tennis-Abteilung
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Vorschläge hierzu sind wir dankbar. Wir haben auch viele offene Fragen, 
ob und wie es gelingen kann, Spielerinnen und Spieler aus dem sehr gut 
nachgefragten Kinder- und Jugendbereich in den Erwachsenenbereich zu 
bringen. Für Hinweise hierzu sind wir natürlich ebenfalls dankbar.

Für die Abteilungstennisversammlung haben wir im Frühjahr 2012 
noch keinen festen Termin vorgesehen. Wenn es möglich und sinnvoll 
ist, werden wir sie später im Jahr 2021 noch stattfinden lassen. Ggf. 
wird sie auch komplett entfallen. In dem Fall würde die nächste 
Abteilungstennisversammlung im Frühjahr 2022 stattfinden. Dann 
stehen auch wieder Wahlen für den Tennis-Ausschuss an. Leider werde 
ich insbesondere wegen neuer beruflicher Herausforderungen als 
Spartenleiter dann nicht weiter zur Verfügung stehen können. Die 
Aufgabe habe ich jedenfalls gerne übernommen und seit dem Jahr 
2018 unter nicht immer ganz einfachen Rahmenbedingungen versucht, 
die Sparte weiterzuentwickeln und einen fairen Interessenausgleich 
herzustellen.

Ich hoffe also trotz Corona auf einen wunderschönen Tennissommer. Und 
auf eine tolle Weiterentwicklung der Tennissparte.

Für den Tennisausschuss

Stefan Niermann

Tennis-Abteilung
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Tennisjugend 2020/21 

Seit Oktober läuft unser Hallentraining und in diesem Jahr ist das etwas 
ganz Besonderes. 

Tennis ist als Individualsportart eingestuft worden und deshalb dürfen 
die Tennishallen geöffnet bleiben. Da so vieles im Moment coronabedingt 
nicht möglich ist, ist dieser Beschluss ein großes Glück und die 
Möglichkeit weiterhin Sport treiben zu können für alle – Erwachsene und 
Kinder – ein echter Segen. Da nehmen wir gern die Einschränkungen 
und Vorgaben in Kauf und geben uns auch mit einer halben  Stunde oder 
anstrengendem Einzeltraining  zufrieden. 

Unsere Trainer regeln das individuell und an die jeweilige Gruppe 
angepasst und meckern dabei nicht über die anfallende Mehrarbeit. 
Dankeschön dafür ! 

Natürlich hoffen wir sehr, dass die Gruppen baldmöglichst wieder in der 
ursprünglich geplanten Zusammensetzung auf dem Platz stehen können 
und es wieder mehr Miteinander gibt. 

Das Wintertraining endet am 24.April, in den davor liegenden 
Osterferien stehen euch die gebuchten Plätze auch ohne Trainer 
zur Verfügung. In welcher Form dann gespielt werden darf, bleibt 
abzuwarten. 

Wenn die Pandemie es zulässt werden wir natürlich für die Sommerferien 
wieder Feriencamps  und später auch Vereinsmeisterschaften anbieten. 
Auch der Punktspielbetrieb ist in Planung. 

Auf all das freue ich mich schon sehr. 

So, das war´s erst einmal von mir. 

Liebe Grüße an alle und bis bald 

Kerstin Schellwald 
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Abteilungsversammlung der Handballabteilung
wird verschoben

Wegen der aktuellen Corona-Situation konnte die Versammlung nicht wie 
geplant am 12.02.2021 durchgeführt werden.

Der neue Termin für die Versammlung ist Montag, der 12. April 2021 
um 19:00h Uhr im Teamplayer Germania, Schneckenburgerstr. 22G

Alle Handballer sind herzlich zur Abteilungsversammlung eingeladen.

Mindestens drei Ämter der Handballabteilung sind neu zu besetzen. 
Obwohl dies seit letztem Sommer bekannt ist, wurde bisher 
in den Mannschaften niemand gefunden, der bereit ist sich in der 
Handballabteilung zu engagieren. Bitte bedenkt, dass wir alle unseren 
Sport ohne ehrenamtliche Helfer nicht ausüben können. Bei Fragen zu 
den einzelnen Aufgaben könnt Ihr mich gerne ansprechen.

Tagesordnung:

1. Begrüßung
2. Beschluss der Tagesordnung
3. Bericht der Abteilungsleitung
4. Bericht der Jugendabteilung
5. Wahl eines Versammlungsleiters
6. Entlastung der Abteilungsleitung
7. Neuwahlen
 • Abteilungsleiter/in
 • stellvertretender Abteilungsleiter/in
 • Jugendwart/in
 • stellvertretender Jugendwart/in
 • Kassenwart/in
 • Spielwart/in
 • stellvertretender Spielwart/in
 • Schiedsrichterwart/in
 • stellvertretender Schiedsrichterwart/in
8. Verschiedenes
9. Wünsche und Anträge
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zu TOP 9:

Wünsche und Anträge können auch gern im Vorfeld bei der 
Abteilungsleitung eingereicht werden. Dies gibt uns im Einzelfall 
etwas Zeit zum Nachdenken und die Möglichkeit einer konkreteren 
Stellungnahme während der Sitzung.

Sportliche Grüße

Frank Jordan
Abteilungsleitung
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Absage des Spielbetriebs der Saison 2020/21

Liebe Fans,
liebe Handballinteressierte,

der Corona-Lockdown bis Angang März und die ungewissen 
Aussichten bzgl. der weiteren Infektionsentwicklung haben natürlich 
auch Auswirkungen auf den sportlichen Bereich. Die Handballregion 
Hannover-Weser-Leine e.V. hat den Saisonstart 2020/21 nun endgültig 
abgesagt und der Handball-Verband Niedersachsen e.V. hat die bereits 
begonnene Saison 2020/21 abgebrochen. Jeglicher Spielbetrieb bleibt 
damit weiterhin ausgesetzt. Mögliche Aufsteiger können voraussichtlich 
lediglich in den Oberligen Frauen/Männer ermittelt werden, sofern dies 
vom Deutschen Handballbund im Rahmen der Bundesratssitzung am 
08.03.2021 beschlossen wird.

https://handballregion.de/2021/01/26/absage-des-spielbetriebs-der-saison-2020-2021/

https://www.hvn-online.com/beitraege/news/ansicht/news/detail/nachrichten/jetzt-offiziell-praesidium-
beschliesst-saisonabbruch-im-umlaufverfahren/
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Aufgrund der geschlossenen Hallen ist natürlich auch weiterhin kein 
Training möglich. Wie es nach dem derzeitigen Lockdown weitergeht 
ist noch völlig offen. Hier müssen die weiteren Entwicklungen der 
Infektionszahlen und die zukünftigen Entscheidungen der Bundes- und 
Landesregierung abgewartet werden.

Drücken wir mal alle die Daumen, dass die Infektionszahlen weiter nach 
unten gehen und irgendwann die Normalität zurückkehrt, so dass wir 
endlich wieder in den Hallen aktiv werden können.
Handball-Abteilung des SC Germania List von 1900 e.V.

Handball-Abteilung
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1. Damen – nach dem Lockdown ist vor dem Lockdown

Eigentlich war unser Plan die Auftaktniederlage gegen Wolfsburg mit 
einem Sieg im ersten Heimspiel Ende Oktober 2020 gegen die HSG 
Schaumburg Nord wieder gut zu machen. Daraus wurde jedoch leider 
nichts. Zunächst machte Schaumburg von seinem Recht Gebrauch, das 
Spiel aufgrund der Inzidenzzahlen 
im Kreis zu verlegen (Hach, 
Inzidenzen von 35/100.000, davon 
kann man aktuell nur träumen…). 
In der folgenden Woche sagte auch 
Hildesheim das Saisonspiel ab.

Am 02.11 dann das  Déjà-
vu: Trainingsverbot, Kontakt-
besch ränkungen ,  Lockdown 
(light). Obwohl vorher absehbar 
und aufgrund des Risikos der 
s te igenden Infekt ionszahlen 
in  Deutsch land vo l lkommen 
notwendig trotzdem ein sehr 
schmerzhafter Moment für uns.

Um uns auch im Lockdown und 
trotz „Bockdown“ mit Abstand 
fit zu halten, starteten wir Mitte 
November gemeinsam in die 
„Bockdown Light Challenge“. Mit 
Spaß, Überwindung und auch 
e in b isschen Schadenfreude 
absolvierten wir Laufkilometer, 
Push-ups, Planks, Squats und 
so einige von den von Vielen 
he ißge l i eb ten  Burpees .  B i s 
Weihnachten wurde die Challenge 
durchgezogen und einige Mitspiel-
erinnen entpuppten sich als wahre 
Kraft- und Laufwunder. Auf unserer 
Instagram Seite konnten die 
sportlichen Betätigungen beinahe 
live verfolgt werden.
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Da wir auch in diesem Jahr nicht auf unsere in den letzten Jahren zur 
festen Institution gewordene Weihnachtsfeier verzichten wollten, plante 
unser Eventteam eine virtuelle Feier. Neben gemeinsamen Backen 
vor dem Laptop und online-Spielen bekamen wir sogar Besuch vom 
Nikolaus, der unsere Geschenke Corona konform vor der Haustür 
überreichte. Einige Weihnachtselfen konnten bis tief in die Nacht nicht 
genug vom Spielen (und Trinken) bekommen. Eine tolle Aktion – und 
trotzdem wünschen wir uns so sehr eine „normale“ Weihnachtsfeier mit 
gemeinsamen Anstoßen im nächsten Jahr.

Nun heißt es weiterhin: Abwarten, Tee trinken, Abstand halten 
und Handball im TV schauen bis sich hoffentlich die Pandemielage 
in Deutschland und der Welt beruhigt. Wir erwarten gespannt die 
Entscheidung des HVN ob und in welcher Form eine Wiederaufnahme der 
Saison möglich ist. Natürlich ist Handball in der aktuellen Situation nur 
Nebensache – für uns aber immer noch die schönste Nebensache der 
Welt 

Bleibt gesund,
eure 1. Damen 

Handball-Damen
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Handball – 3. Damen – In Geduld üben!

Ja, „geduldig sein“ ist wohl ein passendes Wort, um in den schwierigen 
Zeiten weiterhin durchzuhalten! Das Coronavirus lässt uns leider immer 
noch nicht los und bestimmt weiterhin unseren Alltag! Nicht nur unseren 
Alltag, sondern auch unsere Handballwelt. Guter Dinge waren wir, als es 
hieß, die Saison kann Anfang November starten. Anschließend wurde der 
Start nochmal auf Ende Januar verschoben, doch dann kam das Einsehen 
und die Saison 2020/2021 wurde abgesagt. 

Nachdem nun also Anfang Dezember 2020 die Sporthallen erneut 
geschlossen wurden, hieß es für uns, wieder in die digitale 
Handballwelt abzutauchen. Jeden Mittwoch motivierten wir uns über 
die Online-Plattform Zoom unseren Körper in Form zu halten. 
- mit oder ohne Bild –
- mit oder ohne Ton –
- mit oder ohne Bewegung (Standbild) – alles dabei. Da musste man 
auch sehr geduldig, sein bis die Technik startklar und standfest war 

Ein Dank an unsere ehemalige Trainierin, Gine, die sich dem weiterhin 
annimmt und mit uns zusammen sportelt bzw. uns jedesmal mit neuen 
Kraft- und Dehnübungen überrascht.Es sind auch Tage, nein eher Monate 
der Challenges... Zum einen haben wir eine Challenge untereinander 
gehabt, in der wir fleißig jeden Tag Übungen wir Liegestütz, Planks, 
Sit-ups, Burpees, Jogging, Skating und Radfahren in entsprechender 
Menge oder Zeit ausübten. So wurde ein wenig der Kampfgeist geweckt 
und jeder konnte was Gutes für sich tun. Nach 7 Tagen wurde dann der 
„Master of the week“ gewählt.

Und zum anderen bestritten wir eine sogenannte „Lauf-Challenge“ 
gegen die 2. Damen. Hier war der Ehrgeiz besonders geweckt, 
besonders jener, die in unserer Mannschaft sehr viel Joggen gehen, was 
zugegebenermaßen nicht alle sind. Daher kam uns die zweite Damen 
entgehen und unsere Kilometer wurden dupliziert. So konnten wir 
innerhalb einer Woche die „Lauf-Challenge“ ganz knapp (190,6 zu 185,3 
km) zu unseren Gunsten entscheiden und freuten uns wie bolle darüber 

Wir hoffen, dass wir uns alle bald wiedersehen können und unseren 
geliebten Sport wieder in großer Runde live ausüben können – Bis dahin 
üben wir uns in Geduld!
Eure 3. Damen!
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Bericht vom Schwimmprojekt im Coronasommer 2020

Für das letzte Jahr hatten wir uns vorgenommen, dass die Mädchen 
aus der Hebbelstraße , die seit zwei Jahren in der Handballabteilung 
trainieren und spielen, unbedingt schwimmen lernen müssen, denn 
abgesehen von der Gefahr für Nichtschwimmerinnen gab es bei den 
vergangenen Fahrten der Handball-Abteilung  bei Schwimmbadbesuchen 
immer Probleme durch den größeren Aufsichtsbedarf. 

Ursprünglich sollte das Projekt nach den Osterferien mit den älteren 
Mädchen starten, dann sollte in den Sommerferien eine Fahrt mit 
dem Schwerpunkt Schwimmen zusammen mit den jüngeren Kindern  
stattfinden, und nach den Ferien sollten die Jüngeren Schwimmen lernen. 
Die Corona-Pandemie hat das Projekt nicht verhindert, aber es musste 
verändert und angepasst werden. Die Finanzanträge wurden optimistisch 
während des Frühjahrs-Lockdowns gestellt und auch bewilligt, aber die 
Schwimmbäder blieben bis zum Sommer geschlossen und erst zehn 
Tage vor den Sommerferien wurden Ferienfreizeiten erlaubt. Da hatten 
wir die geplante Fahrt nach Schloß Dankern schon auf die Herbstferien 
verschoben.

Stattdessen sind wir in den ersten drei Sommerferienwochen mit 
wechselnden Betreuerinnen und Teilnehmerinnen mehr als 20-mal im 
Lister Bad gewesen, und das unter erschwerten Zutrittsbedingungen, 
denn wir mussten uns alle vorher Tickets reservieren und die 
eingeschränkten Öffnungszeiten berücksichtigen.  Am Ende hatten die 
älteren Mädchen schon einiges  gelernt und konnten das Seepferdchen 
ablegen. Die Jüngeren hatten viel Spaß und verloren langsam ihre Angst 
vor dem Wasser.

Außerdem sind wir spontan während der Ferien mit drei älteren Mädchen 
und ein zweites Mal mit drei jüngeren Mädchen zu Übernachtungsfahrten 
in den Freizeitpark Sottrum gefahren, um einen kleinen Ausgleich zu 
der verschobenen einwöchigen Fahrt zu schaffen. Dabei haben wir das 
Freibad in Derneburg und die Burg Wohldenberg entdeckt. Wir waren 
dann noch ein paarmal im Lister Bad und ein Ferienabschlussausflug 
ging in das schöne Freibad in Derneburg . Trotz Regen haben die älteren 
Mädels die Gelegenheit ergriffen, mithilfe der dortigen sehr netten 
Schwimmmeisterin die Bronzeabzeichen abzulegen.

Trotz steigender Coronazahlen und damit verbundener Einschränkungen 
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im Ferienpark sind wir dann mit zehn Mädchen, fünf Betreuerinnen und 
zwei Hunden in den Herbstferien für eine Woche nach Schloss Dan-kern 
gefahren. Dort haben wir in drei Ferienhäusern gewohnt und uns selbst 
verpflegt.  Wir sind drei- 
mal im Spaßbad gewe- 
sen und einmal im Hallen- 
bad in Haren.Dort wurde 
nochmal f leißig geübt 
und ein Mädchen konnte 
noch das Bronzeabzeichen 
nachholen und eins sogar 
das Silberabzeichen ab- 
legen, für das sie nach den 
Sommerferien auch in der 
Schule geübt hatte.

Bekanntermaßen sind die Schwimmbäder schon lange wieder 
geschlossen und wir mussten unser Projekt erstmal beenden. Wir 
sind aber sehr stolz und glücklich, dass wir unter den diesjährigen 
erschwerten Bedingungen durch die Corona-Pandemie mit großer 
ehrenamtlicher Power und der finanziellen Unterstützung der 
niedersächsischen Lotto-Sport-Stiftung, dem Unterstützerkreis für 
Flüchtlingsunterkünfte und einigen privaten Spenden so viel erreichen 
konnten und bedanken uns herzlich bei allen Beteiligten!

Zum Abschluss das Projekt noch einmal in Zahlen:
 • insgesamt 13 Mädchen haben teilgenommen
 • im Alter von 4 bis 12 Jahren
 • 8 Frauen haben das Projekt ehrenamtlich unterstützt
 • ca. 30 Besuche im Schwimmbad haben stattgefunden
 • 7 Organisationen bzw. EinzelspenderInnen haben Beträge geleistet
 • 3 Ferien-Fahrten wurden durchgeführt
 • 5 Seepferdchen-Schwimmabzeichen wurden abgelegt
 • 7 Bronze-Abzeichen wurden geschafft
 • 1 Silber-Abzeichen konnte auch noch gemacht werden
 • 5 Mini-Mädels haben keine Angst mehr vor dem Wasser und 
  würden am liebsten jeden Tag schwimmen gehen

Ute Janus und das Team
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Optimistische Planungen für unser Mädchenprojekt für 
2021

Trotz Coronapause und Wintereinbruch bleiben wir optimistisch 
und planen die nächsten Aktivitäten für unsere Mädels. Sobald die 
Lage es wieder erlaubt und die Schwimmbäder öffnen, werden wir 
wieder regelmäßig zum Schwimmen gehen, damit auch die Minis das 
Seepferdchen schaffen.

Der große Höhepunkt in den Sommerferien soll aber die diesjährige Fahrt 
an die Nordsee werden. Ein sehr schönes Gruppenferienhaus in Dangast 
ist schon gebucht, nur 50 Meter vom Strand entfernt. Da können wir 
die Schwimmfähigkeiten weiter ausprobieren und verbessern, aber das 
Hallenspaßbad ist auch nicht viel weiter entfernt.

Nach den coronabedingten Schließungen geht es aber vor allem um 
Spaß und Erholung. Picknick am Strand, Wattwanderung, im Strandkorb 
relaxen, gemeinsam kochen, Schiffsausflug, Fotoshooting, Grillabend, 
kreative Strandkunst und … und …  die Woche wird spannend!

Wer möchte uns noch helfen? Wir suchen weitere Betreuerinnen und 
gerne auch versierte Köchinnen! Ihr braucht nur gute Laune und freie 
Zeit vom 9.8. bis 16.8. Bitte bei Ernst Klaus melden.

Ute Janus und das Team

Handball-Jugend
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Gartenversammlung

Wie bisher dürfen im Augenblick keine Gartenversammlungen abge-
halten werden. Da wir die weitere Entwicklung nicht voraussehen 
können und die Einladungen fristgerecht versenden müssen, sehen 
wir uns gezwungen die Gartenversammlung auf unbestimmte Zeit 
zu verschieben. Die Wahlen des Obmanns (Thomas Krone), des 2. 
Stellvertretenden Obmanns (Dirk Pollakowski), des 2. Geschäftsführers 
Stromgemeinschaft (Ralf Hartwig) und des Technischen Beraters 
Stromgemeinschaft (Thomas Krone) können dadurch leider auch nicht 
erfolgen.

Die oben genannten Gartenfreunde haben sich bereit erklärt bis zur 
nächsten Wahl ihre Ämter weiterhin auszuführen.

Bleibt gesund!

Thomas Krone
Obmann der Kleingartenabteilung
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In stiller Trauer nehmen wir Abschied
von unserem langjährigen Vereinsmitglied.

Klaus Hennemann

ist am 12.Dezember 2020
im Alter von 83 Jahren unerwartet verstorben.
Klaus Hennemann war seit 1953 Mitglied im

SC Germania List von 1900 e.V.

Er hat Handball gespielt, hat die silberne Leistungsnadel sowie die 
silberne und goldene Ehrennadel erhalten. Seit dem 01.07.1998 ist
er in der Sparte Kleingarten und von dort nicht mehr wegzudenken.
Sein umfangreiches Wissen über die Natur spiegelt sich in seinem 
Kleingarten wieder, den er mit seiner Frau gemeinsam zum Blühen 

gebracht hat.

Er stand den Kleingärtnern mit Rat und Tat zur Seite.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Frau und allen Angehörigen.

Im Namen aller Mitglieder des Vereins SC Germania List von 1900 e.V.

Der Kleingartenausschuss
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ANZEIGE
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Altenbekener Damm 21 · Baumschulenallee 32
Berckhusenstraße 29 · Garkenburgstraße 38 
Lister Meile 49 · Podbielskistraße 105

Seit sechs Generationen 
der vertrauensvolle Partner im Trauerfall. 

Tag und Nacht in allen Stadtteilen Hannovers erreichbar.


